
Eın Quellenverzeichnis der Schrilten
Aventins.

Von Romuald Bauerreiß 0. 5.B., München, Stf Bonifaz,.

Die Freude, die uUuns Johannes Turmatlter, genannt Aventin*?,
dieser einzigartıge Sammler, mıit seinen erken ereitet, erle1ıde
eine kleine Schmälerung. Wie er manche Quelle, w1e beispiels-
WweIise die wertvollen Annales Altahenses, uns gerettet, gibt
er auch in seliner Humanıstenmarotte es latınısıeren
INan hat VON einem ‚„Dewußten Versteckspielen“‘ SEeSPTO-
chen Rätsel auft Von einer solchen Unverständlichkeit,
daß sich die Krıiıtik DIS eute vergeblich hre LÖSUNg De-
mMu Er frühmi1  elalterliche Schriftsteller WI1Ie den
obskuren Kanzler Tassılos Crantz, die „ältesten‘‘ bayrischen
Historiographen Freithilf und Schreitwein, die „gotischen‘
einmal den Namen nach bekannt Sind.
Schriftsteller Castalius, dıie der Quellenkunde insgesamt N1IC

Da hat Dereıits VOT Jahren der Professor für PhilologieWılhelm Meyer* gelegentlich einer etwas scharf geformten,
aber ohl N1IC unberechtigten Kritik der OTIziellen Ausgabe
VON Aventins erken HFG Riezler auftf eın Verzeichnis
der VON Aventin benützten er aufmerksam gemacht?®.Aber sein Hinweis 1st bisher unbeachtet geblieben, ohl da
das Verzeichnis auf den ersten 1C Bekanntes DOL, NIC Von
Aventin selbst tammte und die andschrı außerhalb Bayernsleg ıne eingehendere Beschäftigung aber mıiıt dem eX
ze1igt, daß er geeigne 1st, manche rage eher ihrer Lösungzuzuführen, aber auch manches Rätsel aufzugeben.Da gerade die wissenswertesten Fragen in die Reihen der JüngerSt Benedikts Iühren, InNaß dıe Herausgabe und Kommentierungdes Verzeichnisses In diesen attern gerechtfertigt erscheinen.

Zu X\-/entin neuestens: teinacker E, Zu ventin un den Quellendes dritten Kreuzzugs (MIO GD 41 [1926], 159 1
Wiılhelm, Philologische Bemerkun Aventins Annalen

(Abh d, Day. ademıie der Wissenschaften, Philos.-Philol Classe AVII BMünchen 1850, DE,
Riezler V-.) ohannes Turmairs sämtliche erKE: Bde., unchen

E hrsg. Leidinger, uncnen 1907 (Die Ausgabe hıer
immer abgekürzt mit und der Bandzahl.)
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|
eX 404 der „Historisclié:n andschriften in ol10  4 der

kgl Bıblıothek in Stuttigart ist eine Papierhandschrift des
Jahrhunderts mıiıt 208 attiern 1m Ausmaß VON

Die andschrı nthält melst Konzepte zu den beiden größten
erken Aventins, seinen Annales und seiner Bayrischen Chronik,
dıie bereits in der Aventinausgabe Riezlers und Lexers verwertet
sind, ohne reilich, wı1ıe eyer nachwies, die richtige inschät-
ZUNg gefunden ZUu en Die andschrı kam 803 nach
Stutigart AUSs dem Kollegjatstifte Komburg Del Schwäbisch-
mun (Württbg.), S1e dem wertvollen Bücherbestan
gehörte, den der Würzburger Dombherr und spätere omburger
an Erasmus eustetter (T zusammentrug. Er eI-
warb die andschrı miıt anderen Aventinhand-
schriften AdUus der (Gantmasse des schwerverschuldeten Kanzlers
Oswald VON Eck, der Aventin zeitlebens nahestand*

Den Anfang der andschrı bildet eın Verzeichnıis VON
attern in kleinerem Format (19 30) als das übrige,

N1IC VON der and Aventins geschrieben und erst später dem
Band vorgebunden

Das Verzeichnis ist anOoNYyIn. ach der Schlußbemerkung
aber, dıe Nn1IC mehr ZuUum eigentlichen Verzeichnis gehört, SOWI1e
einigen Randbemerkungen unten Nr 231), StTEeE Komburg
als Ort der Niederschrift außer rage, ebenso Ww1e das Interesse
des Schreibers dem Komburg selbst FS leg nahe, in
Neustetter selbst den Schreiber sehen?. Die rage ach der
Verfasserschaft wird sich bel der Behandlung des Textes ergeben.

Das Verzeichnis räg and bel den einzelnen Werk-
tıiteln VoOoNn der greichen and geschrieben kleine Angaben Von
olıa und Paginae und Z Diese gewl Nn1C unwichtigen
Zahlen sind auch hier diert, ebenso WIe dıe sonstigen VOonNn

gleicher and geschriebenen Bemerkungen. Die Orthographie
ist keineswegs eine einheitliche, wenig wI1e der eDrauc
VON großen und kleinen Buchstaben Die Wiedergabe des Textes
sSchlıe siıch die Vorlage

Der Kommentar SUC ach Möglichkei die angeführten
er testzustellen 1elTac War 6S jedoch hbei der Unklar-
heit des Ausdrucks un der Namensähnlichkeit inhaltlıch VeI-
wandter erke, etwa bel den zahlreichen Genealogien, NnıcC
möglich. Die bekannten umstrittenen Autoren werden, soweit
S1e der benediktinischen Familie angehören, in einem drıtten

behandelt
He V., DIie Historischen andschriften kgl Öff. Biblio-

thek Stuttgart 1, Stuttgart 1890, 179
auch Meyer 1  b  elm, aA. A, +51
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Dem Quellenverzeichnıs ist noch VON gleicher and eın
Katalog der VON Aventin geplanten Schriften angefügt,
der einen 1n  1C in das gewaltige Wissen und die ungebrochene
Schaffensfreudigkeit des Mannes gewährt ; der Teıil wurde der
Vollständigkeıt beigegeben.
(Gjermanıiıca promiscue, quaec ab Aventino in SUIS manuscrIipitis

et lıbris CiLanfiur
(Fol { Henricus ebdorfiffer scr1psit historiam sub Hen-

F1CO V.IL., UdOVICO Carolo Caesarıbus ab aNNO
206 AaNNUMmM ad 363 Epitome ab Aventino est
tracta

atithaeus Marschalk BiberacensIis doctor Juris scr1psit
Chronicon irsfeldense, unde Aventinus descripsit epl-
tomen.

as Schwarzauensis a Othone 1—9  9 ad
Henricum (1106—1125) annales scr1psit, qui interfult
pediıtion! palestine. [3

Hermannus ontiractius nobiliıssıma amılıa Vering,
scripsit chronicon quo est dıtum) 11 ANNO 034 [4

Lambertus Schafnaburgensıs scr1psit chronicon et DTaC-
CIpue 1eS gestas ab et Ssub Henrico Impressus est in
OCtavo nullius autoris nomine 1in titulo vel alias apposito. [5

as Urspergensis coepit chronicon morte Henricı
scilıcet ab ANNO 126 Est [6

Res gestae Henricıi carmiıine hero1co scriptae venales CIr-
cumferuntur.

Romericus vel Romer1ius de rebus gest1is in Germanlıia. [8  L/
Fol E B 14* 23} Fol [7 rol. Nomen alium non est EXDPTreSSUM,
Annales ab imperatoribus Adolpho LUdOVICO Bav. ef Carolo
gestarum (1294—1362) vgl as Aug., Bibliotheca historica me
AaeVI IS Berlin 1896, 581 ler immer abgekürzt mit BM) Die Art
der 1tatıon oben ordert einer Untersuchung auf, da MNan
dem Werk jeden Zusammenhang mit Hebdorf absfir1ı Vgl eb  o

I2 wohl Auszug des Matthaeus Marschall VO Pappenheim (T
aAus dem Chronicon Ellwacense der sollte kein Verschreiben VOI-
lie en?
vgl 111 'eil.
Chronicon de SCX Aaetatıbus mundı M V, 6 W S

E mbertus Hersfeldensis, De rebDus gestis Germanorum M in
USUm SC annover 1894,

16 urcardus, Chronicon Urspergense 1120—12290 M in SC  (0)  ?
annover on eit Arnpeck ıtıert ih als ‚abbas Ursper-
gensis‘‘.

17 ıla Henrici imperatoris M XII  9 268—283). Die Von ven-
tin esorgte Ausgabe wurde ugsburg 1518 gedruckt.
vgl 111 eil



Eın Quellenverzeichnis der Schriften ventins

ohann FEDburonus (Ebran VON Wildsperg) scripsit chro-
1Ca Caesarum.

Drujdes scripserunt hystori1am de Germanıs, quibus notavit
quaedam Aventinus. 110

[11Jacobus Guls1ianus scripsit de rebus Hannoniae.
Joannes lacontinus (!) scr1ipsit Catalogum episcoporum

Tungrensium. 12
piscopl Frisingenses sind auch sonsten in hartis Aven-

tinı verzeichnet.
piscopl Ratısponenses. Diser Catalogus ist auch sonst

in einem besonderen ogen VON Aventin verzeichnet. [14
Privilegia ducum Austriae seind auch sonst besonders VeI-

zeichnet, aber nıt gar Und meldet Aventius, dass S1 kOr-
rumpirt sein.

Comites Schyrn sın auch Sons verzeichnet). [16
tem Dachaw, der auch sSonst in Verzeichnu vorhanden, [17

WI1e dan deßgleichen deren VON Wıtelspach und W ol{f-
fartshausen

tem VO Andechs seind hernach Margrafen und eizlic her-
in Istereich worden und aley

Comites de StAauUuUti duces Sueclae, davon Conrad der 111
(Fol 1”) T1Ar1iCc der Erst und seine achkomen Römischer

Önig und Kayser worden se1n. 120
Comites Cylıae SInd in Austria ei Ungarla sehr mechtig DC-
9 auch werden S1e under den 1er Graffen deß reichs
verzelet 121

Comites Tyrolis et duces Austriae.
Duces Bohemiae, thnicı et christianı et fol 123
Pragenses pIscopl et Archiepiscopli. [24
plscopi ugustenses werden auch SONSst in einem beson-

dern Artıkel verzelet. 125
plscopi Brixinenses.
oronatio Maxımilıan1i scrıpta annoO 486 tTol

309 [27
{9 Fol o 10* in fine 110 rol 6 [11 Fol 61

19 ran VO Wiıldenberg, Chronicon Bavarıae (ed oth F Des
Ritters ran V, Wildenberg Chronik VON den Fürsten aus Bayern,
München 1905
nter „Druijdes: verste Aventin önche „Druides Galli‘*

11 acobDus de Guils1i Annales Hannontae (hrg. VON Guerard B.,
1stoire de Hainaut, Parıs

[12 Johannes Placentius, Catalogus omnium antistitum I ungarorum
gedr Antwerpen16—19 cheyrer Fürstentafel ? rsg. in Oberbay. Archiv 1, 188)
Chronica der en Grafen Von 1359—14568 rsg VOoOnNn rones EF-
Die Freien Von Saneck un hre Chronik als G’rafen VOIN illi, ar
Catalogus episcoporum Augustanorum? M A, 278—280).
Coronatio Maxıimiliani (F{eher‚ SCr. rel:; German. ed StruvelIL 30——41)
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Bellum Sulcense Cu Maxımiliano Caesare., 128
Epıtome annalum Ducum Bolarlae. [29
Comites de Rannenspurg duces Boilarliae. 130
S A enı 131
Annales Bavarılıae.
Comites ei nobiles Bolarlae, quomodo defecerint
egumberius Hystoricus de ıta eopoldı. eXtia Claustrino-

urgl 134
Helmodus scr1psit chroniıca Saxonum ei Danorum, unde qUe-

dam notavıt Aventinus. Est editus 139
(Fol Z Notatur ab Aventino oha genealogıia Comitum

in abspurg ei ulzDac 130
tem Regum Tro1anorum, Hıspanorum, Francorum. 157
Ulricı eit Conradı Welling, ratrum monachorum alrıcı

ugustae. Historia Augustana, qua Collectanea Aventini!
extant 138

Catalogus eplscoporum Aichstettensium 139
De ePISCOPIS Augustanis et Abbatıbus Henricı de Marsach

bbatis rae in ordine VII 140
avı SCOIUS vitam enrıcı et expeditionem roManam,

CUl interfuit, scr1psit chronicon ordinis Teutonicı Mariae
in qUO enumerantur dıe hochmeister in Preußen et UQuUacCc
Sub 11S accıderunt ab AaNNO 190 41

915 11 Me vel agistellus monachus Augusta-
NUSs alrıcı et A{iffrae scr1psit Hystoriam Augustanam,

qua Aventinus quaedam scr1psit fol [42
echlinus Augustanus Sacerdos mu finxit 143
lberttus de onstetten decanus colleg1] heremıitarum ad

illustrissımos principes Sigismundum Austriacum et Rena-
tum Lotharinglae duces scr1psit de interitu Caroli urgundiı
ANNO Christ! 479 Hıc er nteger eXTtTa in Aventino. [ 44

(Fol FEiusdem superloris Germanlae confoederationIis (die
Eidgenossen oder Schweizerbund), urbıium, terrarum S1tUS
Fol 2 135 Fol 6 [36 Fol 7 138 FL 11} 141 139
Fol in fine, SMa 1 4° [42 FKol O' 143 Fol O' [44 Fol 140 Fol 5 1 4*

129 wohl Annales ducum Bavartae ahenses M AVIT, 365)
152 Annales Bavarıci? M AAXV, 0377
34 ufor unbekannt In Hag NıCc verzeichnet. Reginbert Bischof

VON Passau
135 Helmodi Bosoviensis, TONLCA avorum M in SC  (t)

annover Gemeint ist wohl die Ausgabe VOT chorkel,
Frankfurt 1556

138 111 (: ı en 139 Series epISsCOpOruUm Eıichstetensium? MA, 336.)
S. [11 eil |41 ebenfalls |42 ebenfalls
Küchlin, Geistlicher in Augsburg, Von dem Herkommen der
Augsburg (Chroniken der Deutschen Städte 9 343—356)

144 Albert V OoOnstetten Von Einsiedeln, De proeliıs et fine Carolı AÄAudacits
(ed Archiv Schweizerische Geschichte ; <085| 1862]).
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et hominum S1fUS DrevIıs descr1iptio ANNO 1489
et haec helvetiae descriptio exta inter Aventin!ı Manu-
scripta. 145

Alt herkomen der bluetlinıen kalsers maximiliani. Vom Hector
VON Trola (S1 credere fas est) bIs ut gemeldten Kayser und
urtf seine nachkommen Urc Stabıium 146

Die ec au  1ınıen der Pfaltzgraffen bel eın un
Hertzog VON Balern, on der Schwerdlinien, VON p1pıno dem
ersten Önig Irankreich bıß uff pfaltzgrat Friderichen
den churiursten un Wilhelmen auch udwigen gebrue-
dern hertzogen VON Balern.

Die Bluetlinıen der en hertzog Aauss österreich VON kaiser
arls des STOÖSSCH sohn LUdOvico DIO Caesare. 148

Heinricus Sterus S1Ve STOFrUus Altahae deduzxıit chroniıcon ab
ANNO 266 ad 300 Hıs alıa addiıderunt Un
F1ICUS Welling et Irater e1us, de qu1bus 149

Chronicon Coloniense impressum. 150
(Fol 3: Haselbach S1Ve Haselbuch scr1ipsit chronıkon iın CU1US

secunda parte agıt de epISCOPIS Pataviensibus. [51
um notia Aeneas S1i1Vv1us ei hunc Vicissım Jle
De gentibus septentrionalıbus scr1psit Jordanus et astia-

1US qQUO varıa notavıt Aventinus. Hunc Castalıiıum SCMHNAa-
orem vicinum eTIs volumına SCr1psSI1SSse tradıt Aven-
tinus fol pas. orte est Cass10dorus enator [92

Eın deutscher Ausszug Carı hertzog ZUu urgun En-
nıon ( ?) eingeritten und mıt kayser Friderichen 111 hand-
lung gepflogen. [D3

Heinrich VO Osterdingen quem Aventinus Henricum
Austrodunensem Vocat) hat den kleinen rosengarten be-
schriben.

Heinrich VON Osterdungen
dise abentheuer hat
dess 1Im die ursten
S1 gaben 1m Sılber und
enning und reiche War 154

Fol 101 45—4 Klamme daneben: In einem oOhneingebundenen uec in f10.
hatt quaterniones [49 Fol.  n r 150 Fol [51 Fol 11 [52 Fol 14° 121 1il
Getarum Aventinus [53 Fol e 161 154 Fol 12*.
Jornandem vocant, Jordanum enim scr1ipsisse Su Valente imperatore de origine

145 Ders.,
clIm De.scri ptio superioris (jermanıiae Confoederationis, ohl aus

146 Stabius Historicus, Zeitgenosse ventins
O 111 eil 150 Chronicon Coloniense, ed 1499

51 Thomas Ebendorfifier de Haselbach, Chronicon Austriacum, FE
925—1463 (Pez B., ustr. I 689—9806.) Vgl dazu Le1i-
dinger G., Untersuchungen USW.

152 S, 11 eil 1953 De audi0us arolı Burgundiae ducts et VictoriLs (Fre-her?, erm 1 1, 278)
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ram VO Eschenbac quem Aventinus vocat Veli-
phoramum Aschenpaganum) 155

Schabus 156
rutolph, Aventino Frotodrophus [57
Praemolanus. [55
Kliıngennotus Hunnus S1Ve Ugus [59
Reimboro S1Ve Reimborus de Milenhart epISCOPUS Aıstat-

tensıIıs gesta episcoporum ante scribl et pingi cCuravıt.
012 Aventinus sub hoc Coepisse sacrificia privata, UUaC
improbat. Sed postea Wılhelmus de Reichenaw INUS eit
Gabriel de Fıb INUS epISCOPUS ichstat, quı praesul funt
NNO domuinı 532 Curaverunt um 1ıbrum ei Dicturas COIN-

pler1ı [160
Cosmas decanus Pragensis Severo Meluicensı praeposito et

Gervas1io Archigeronti scr1psit de Bohemarum rebus gestI1s
Beroneo duce ad Britislaum priımum fiılıum Ulricı

ducıs Sub Heinrico duce Bohemiae Wladıslao et ep1SCOpoO
PragensI Herimanno. [61

Der Pfaltzgraffen un Was VON STOSSCH Geschlechten VonNn in
abgetheıilt worden eutsch genealogi ıtel, qQUO accomodat

fere principatus NOn modo Germaniae sed et Meıland,
Sophol, Montferrat, lottringen, Mantuam et praec1ıpuos
mitatus e0 pPro iıgmento. [62

Annales COllectı de Heinrico Caesare ab AannO 059
ad annum 145 [63

(Fol 4’ Chronica Laureacensium, Ratiısponensium, Ju-
Vvavensium S1Ve alz Batavlıens1ium, Frising., TE
virensium, Wormacensium ei Sabonens1ium PTaCcSU-
um E x hoc quaedam eXcepIt Aventinus. 164

Catalogus episcoporum iıchstatensium 105
Duces Suevorum notantur inıt10 a marchione Leo-

DO
enealogia veterum ducum Saxonlae, quıbus Otho-

nes orti. [67
160 Fol 1 4*

[66 [61 Fol p2* 14° 151 [62 rol, 152 163 Fol 23* [64 Fol 24} 165 Fol 241

156 4, 1, 161 397 etlich alt Reimer . der lingsor und Schaber
und etlich dergleichen iNeT n ach Riezler eb  Q der Schreiber des
WartburgkriI CLS

157 ? — [985 7 e1imbo VO Mylenhart, Bischof
VOnN Eichstätt K  9 ı5 SR

61 Cosmas Pragensıis, Chronicae Bohemorum 150r 1 I1177M 9E
enevenutus dı Georgi10 ID20)2; 1stor1a Montisferrati (S5 [e6T.
19} 2  I 311—762

163 1StOFr 1G de vıta Henrici Iimperatoris? 1050—1I 106 Min uS,. SC
annover 1876°).

1065 vgl 139 1906— 697
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Genealogia ducum Sueviae ad Othonem de Schwein-
tfurt ei Rudolphum de Rheinfelden, quı instinctu pontificıs

QUO Caesar salutatus de imperi0 Cu Heıinrico certans
occubult. 105

Burgundiae IN et ducum genealogılia. [69
OCNUS monachus Emeramı scripsit chronica. 1X1

anno 060
Historia de Rudolfi Habspurgil contira ttocarum
M Bohemiae scr1pfa quodam, qu! interfuit 171

enealogıa ducum Carınthiae et marchıi1onum Stirlae,
qui ab Adalberone comıiıte de Eppenheim descenderunt. [72

Chronographiae Augustensium meminıit Aventinus. 173
(Fol. 5) Oratıio legatorum Henricı reg1s Angliae

Martıno pontifice Anno 425 Ist Comburg. [74
Historiae et T1 Francorum

Lex Francorum Salıca scrıpfa eXta in monasterı10 Zue Ar
ersbDac 175

ED scripsit Hystoriam Francorum. 170
arıbaldus 177
nter alıa Regino Promensi1is.
ambertus Schafnaburgensis de Conrado Salıco, Henrico

88! et Henrico impressus. 179
avı SCotus SOCIUS Marianı trıbus hıbrıs viıtam Hen-

r1C1 descr1ipsit, maxime expeditionem$ CUul inter-
fuit Fuit eniım e1IuUs domesticus Ssacerdos. 150

Volkomannus as Fürstenfeldensi1s, qui LudoOovıco Se-
eIO0 alatıno ectior1ı consıiliis Tult, scr1psit annales de
Regibus Francorum, ad Carolum Magnum et veteri-
DUSs Boliorum ducıbus veluti eodone et alls.

De iisdem ante annales scripserat Hermannus as jta=
chıl inferio0orIis qui Ottoni palatıno ANNO Ludovicı Caesa-
r'1S et eiusdem patruo Henri1co consiliis funt 182

(FOL. 5’) Jordanus Osnaburgensis scripsit de filis Caroli
agnı et rebus Francorum. 185

168 Fol 292
152 Daneben Ausszug manuscriptis Aventini[69 rol 203 170 Fol 3()* [71 Frol 3971 12 Frol 3901 [73 Fol Q [74 Fol.

75 Fol. 1 176 Fol. 2 [77 Fol. 2,
281 [80 Fol in fine 181 Fol 3 [82 Fol 64 183 rol

Von Emmeram, 111 eilaanı | anı | ganam! nter den gegenwärtigen aus Aldersbach stammenden Büchervorräten
in München nıic. vorhanden.

VP
S, { 1 Teil 179 180 41

81 S. H. Teil 182 Annales Altahenses FE ET3 M XVII,
381—407 ordan - Osnabrück, De praerogativa Romanı
Imperii (Waltz in Abhdlg. der kgl Ges issenschaften Göt-
tingen XIV 1868—69 ist.-phil.
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Francorum ICTI populis NOn regione. [84
0€ quidam scr1psit 1ES gestas 1lıpp1 august! reg1is Tran-

oOtfantur genealogica quaedam de reg1bus Irancorum,
ad Clodovicum apud Aventinum in manuscriptis. 156

De Genealogıa ei origine Francorum notia quaedam Aventinus
et meminıit ordanıs et aStıHIE (Existimo Jornandem
intellig1 qul Ssub Valente scripsit de Origine etarum).
Castaliıum senatorem a1lt volumına de septentrionalibus
populıs scr1psisse. Aıt {ulsse Vvicınum etIls S1Ve Gethıis,
ortie est Cass10dorus enator. 187

eopoldus de Babenbur decretorum doc(tor, archi1diaconus
Herbipolensıs cCurlae officlalıs, 1USSU decanı ei episcopl COr
egl franconıca privilegia. Is Canonico Bambergensı TAC=
tus est ePISCOPUS AMNNO 353 Hu1us iragmentum est inter
manuscripta Aventinıi. dem scripsit 9200 imper10 CONTra
pontificem Romanum, qui er est 1impressus. 188

(Fol. 6) abenburgensium S1Ve Bambergensium ep1sScopOo-
IU catalogus prımo scilicet Eberhardo quı consecratur
AaNNO 008 ad Henricum ANNO dominı 259 189

uUCes ei princiıpes Francorum quidam notantur ab Aven-
tino. 190

assılo et alıı Bolorum princıpes or1undı Francorum
et BojJlorum ducibus.

Notata quaedam de Carolo agno et e1IUSs filiıs Item e1IuUs
SUCCessoribus.

Werimbertus as scripsit lıbrum de eilicIıs c
193st1Ss Caroliı agnı relatione Adalberti militis

Clemens SCOtiLuSs de Carol1i1 agnı ıta 194
Bavarıica.

(Fol. O’) Ändreas ıimburg 1USSU archiepiscopl Salzburgen-
SIS collegıt chronica 0® ANNO 084 ad aNnNum 484 195

[84 Fol 5 [85 Fol, 62 186 Fol 7* 87 Fol 12 14* 185 Fol 192®% 189 Fol 131 [9U
Fol 20* [91 Fol a3* 26}, D'[* Fol 20 261 [93 Am Rand Haec NO Sunt in
hartıs Aventini [94 Am Rand Pag. 53 De migratione gentium [95 Fol, 32°

84 unklar, aber da mit eigener Folioangabe ohl ein eigenes Werk
185 Chronique de France esta Philippi August_ VglS 524
180 unklar. 187 S, 111 eil
[88 Lupold VON Bebenburg, Bischof V, Bamberg 1€S angeführte

Manuskriptfragmen vielleicht Konzept seinem Werk De Ure regnet
el imperil (ed ernegger M., Straßburg Das zweitangeführte
Werk 10eLllus de zel0 catholicae 1  7 velerum principum (Germanorum
(Biblioteca Ludgun. XXVI, 88). Erstausgabe dieses Werkes in
ase 1497

189 Catalogus episcoporum Babenbergensium aD 1NO 1000—1305 M
XVI E 640—642

S, 111 eil 195 Andreas VON Chienberg, salzburgischer Hof-
historiograph. Vgl Chr
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em herr Andress prister VON Kkemnat hat pfaltzgraf Frı
drichs thaten beschrıben, hat SUuUoO ei utorio nomine Phi-
1pp1 die churf.pfaltz nach seinem brueder Ludovico [11
IC ert

Conradus as chyrensis scr1psit de comitibus Schiren-
Sibus ei de comitıibus in Dachaw 197

dem scr1psit Cronicon, CU1US autographum servatur in IHNONa-
ster10 Scheiern. 11 Ssub Friderico Caesare

E O: er incert1! authorıs in Ratısbonensi bi  10theca Sub
Henrico Scr1p{us. [99

retulphus
Schritovinus Antiquissimi Bolorum historiographi (100
ernhardus monachus in rembsminster scr1psit de rehus

Bolorum. [101
Joannes Eburonus (Ebran Wiılsperg) equestrIis ordinis, quı

apud ducem Georgium magnıs praefu1l OTTICHS de rebus
Boilorum germanice scr1psit. [102

Georg1ius HMugo as acnN11 inferioris 1USSU ducıs Georgll
scr1psit latıne de Boils. 103

Volcomannus as aCcA11 inferi1o0ris scripsit de veteribus
Bolorum ducıbus veluti Theodonus 104

De lisdem S as achnAN11 inferlorIis. 105
Henricus Steinvinnensis praepositus propst oder abt

en Oettingen in Balern) 1eS gestas Heinricı et Boiorum
ducis descr1psit. 106

Henricus Eburonus scr1psit chronıca unde epıtome contraxıt
Aventinus. Fuit eadem amıilıa qua Joannes ille Uuro-
NUSsS VON ilsperg. 107

197 261 ubi uaedam Aventinus notaviıt [99 Fol 1102 Fol 3! 20°®* in
fine 104 Fol 32 105 Fol 3! [106 Fol.

196 Verwechslung mit dem Hofkaplan und Professor der Beredsamkeit iın
Heidelberg 1as VO Kemnat &r der eine Chronik r1ied-
rich des Siegreichen Von der alz chrıeb Das Verschreiben ist n1IC
Schuld unseres Abschreibers, ondern schon ventins der zıtiert
hat beschrieben herr Andree, ein priester von emnat
Conradi SchirensIis, Annales 1077—12206 M AVII, 629—633).
unklar.
Chronicon Schirense 1077 ad 1225 (ebd 615—623

100 1I1. Teil 1101 vgl Leidinger U Bernardus
Noricus, München 1917

102
103 Hauer eorg, Abt VON Niederaltaich, chrieb esta Ullustrium ducum

W awariae oder Chronicon avarıae (nicht ediert, erhalten 1im clIm ?
Von Aventin zitiert I1, 116) ‚„„Georg1ius Hugo philosophus curator
Aldaechii inferioris.  4

104 S. HH< eil
105 1 182 | 106 1I1. Teıil
107 Heinrich WäarT der Bruder ohanns. Von einer schriftstellerischen 1g-

keit ist nichts bekannt ber die Verwan  schaft vgl oth I, Des
Ritters ans ran USW.,  *J Biographisches KD
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ıta Thessalonii 111 scr1pta Creontio, qu! Thessalono fuit
ab epistolis. nc1ipit aD annoO0 Christi E ad
796 [108

Collectanea de Caesariıbus et ducıbus Bol:orum ab ANNO 001
ad 339 1109

Termin1ı et Civitates Laureacensium olım Archiepisco-
patus. [110

enealoglia Teutsch der itzig Pfaltzgraffen und Hertzog in
Baiern Vom Önlg Pipino. [111

Georgius Chrever Darochus Rorensis quem Aventinus alı-
quando simpliciter Georgium Rorensem vocat) dilıgent1is-
Ssime de SUlSs temporIi1bus, maxı1ıme de Bo1lls ei Abusinis Scr1psit
ab anno Irıstiı 435 ad ANNUM 485 nde collegit
quaedam Aventinus. [112

(FOl. D Catalogus der bischöffen Regenspurg aD Eisen-
greino, qui 11 ANNO dominı 941, ad loannem COMI-
tem Dpalatınum enı ratrem Ludovic!I! et Frideric!i elec-
torum. [113

Notantur quadam de princ1ıpibus et proceribus ava-
r1ae. 114

Keferuntur uldam princıpes Bavarıae velutiı Velphones,
comıiıtes Dachaw, Wasserpurg et alll. 55

Otfantiur quaedam de palatınis enı et Bauariae du-
cıbus. [1116

De veteribus ducıbus Bolorum Francorum principi-
Dus orl1undis. B:

enealogia eodone ad Thessalonum ducem Boil0a-
riae Caroli: agnı temporibus. 118

Genealogia comıtum de Schirn, Dachaw, Wittelspach, W olf-
fartzhausen, exX

enealogıla comitum de Wollfartshausen, qui uerunt duces
Moraniae marchiones striae 120

enealogia der Ireyen Von Staufiff 1121
RKeferuntur cComiıtes Ciliae, comites Tyrolis et duces

Austriae. RZ2Z
SE E,  F108 Fol 4Y Fol 1110 Fol 82 in fine [111 Fol. 10* 113 rol. 1 71

Fol
1119 Fol [115  26? Fol 21° [1106 Fol. 221 in fine 8 Fol SA 118 Fol 31*

1108 11. Teil 1109 Unbestimmbar, da mehrere annalistische er
mit dem Jahr 1339 enden [110 Vielleicht eines der Bernhard VvVon
Kremsmünster zugeschriebenen er Der erstgenannte Bischof
ist Isengrim  538) (vgl AY 9 3), der letztgenannte Pfalzgraf ohannes 111

118 ohl Kkremsmünsterer Quellen
119— 120 vgl 116 1121 vgl 120
122 vgl [27



Kın Quellenverzeichnis der Schriften ventins

De generatione elphorum, qul Sueviae ei Boilarie duces
uerunt 123

Duces Bavarlae ab Othone palatiıno Witelspach. 124
(Fol enealoglia archıiducum Austriae odolpho reQC H25

Bohemica.
ugusftinus Olo 198 nıtf1iu decretorum doctor, secretarıus

SUmMm1 reg1s Ungariae (et ortie Bohemiae quoque) scr1psit
chronicon de Bohemiae et subilectis dıtionıbus Mora-
niae et Sılesia (!) 126

Cosmas decanus scr1psit de Bohemorum rebus gesti1s. [127
1t1i aD TNSDeC duces Bohemiae eiINnNICI et christianı

Bohemie. [128
Hıiıstorica magıs Generalıa.

Henricus de Hemordia scripsit de rebus memorabilibus sub
Ludovico Caesare. [129

eX Historici Martin1i ordinis praedicatorum puto esSsSeEe
chronica Martıint, quı edıitus est ante alıquot Basıi-
eae ab operino) exXia in coenobi0o Neuburg. [130

A Annalium christianorum condıtor. 131
er temporum Thomae Haselbach eologı. 137
(Fol ö‘) arıbaldus scr1psit et VIxXItTt ANNO hristı 587 e1IuUs

eITOTES refutavıt Aventinus. 1133
Sigibertus Gemblacensıs scr1psit chronicon abh ANNO

Christi SS qUuUO desıiit Hieronymus ad do-
minl. [134

123 Fol. vAn 124 Fol 21* duoDus I0CIS et ’7 iterum [125 Fol 321 126 Fol 17*%
128 Fol 26* 1129 Fol [130 Fol 131 rFrol 1132 Fol [133 Fol. 2
134 rol 91

1123 (Gjenealog1a elforum M XIH, 733—734). Aventin hat entweder
die nunmehr nach Berlin verkaufte andschrı aus Altomünster VOTr
sich gehabt, nach der die Genealogie in Altomünster entstanden ist
n1iIC. in Weingarten, oder die Rottenbucher (cClm. Handschrı

1125 ohl Genealogia august. domus Habsburgo- Austriacae ab Iimper. udolpho
od 1439 (Rauch, 843 Uustr. 1, 381—388).

1126 Augustin Kasenbrot VON Olmütz Von ihm UTr bekannt eın
mutzer Bischofskatalog un wel kleine Streitschriften die
Waldenser.

1127 vgl 161 [128 us Arnpeck vgl eidinger G., eit rnspec
sämtliche Chroniken, München 1915

[129 eiInrICc VOon Hervord, 1ber de rebus memorabilibus (ed as
Aug., Göttingen

1130 Martini Oppaviensis vel Polonus, Chronicon pontificum Impera-
torum M XAAXIL, 397—475).

131 Andreas egensburg vgl eidinger 3 Andreas V. Regensburg
sämtliche erke, München.

1132 D 1133 11. Teil
1134 S 1 gebert VON Ge | u Chronographia 381—IITI2 (PL 160, 57—546)

Studien Mitteilungen (1932)
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odirıdus nglicus eidem s1g est dditus, eundem VOCAa
Aventinus Godfiridum Monguncensem. 135
Marıanus SCOtiLus scr1ipsit chroniıca sub Henrico IHE:
Quacl servatur Ratisponae. [136

1ae Michiel meminit Aventinus: in princ1pi0 collecta-
nNeOTrum chronica Ungarica. Itaque dubito IS illıus
sit author 137

Chronicon agnı presbyteri manuscriptum. 138
Petfirus Comestor CUIUS hystoria ecclesiastica 1ta est 1X1

ANNO 873 [139
Regino as Pruniensis scripsit Chronicon praesertim de

FrancıIs, sub rnolpho Caesaie Coepit. Anno primo Christi4i
ad 908 | 140

Chronographliae Augustensium meminıiıt Aventinus. [141
Catalogus omnıum archiepiscopatuum ei episcopatuum totius

mundı agnoscentium Romanum pontificem in TO descripto
[142bi  10tNeca Salisburgens!i.

Chronicon olonıense ypıs vel Germ.: el  uCcC
ab inıto mundı uUSqu«e ad Christı 479 [143

(Fol Nıcolaus Decanus (dominus) Monachus Benedictinus
ichopaganus qUO quaedam refiert Aventinus. Eum
restitunlsse Cosmographiam, Joannes de monte reg10 aıt
Sed hic Decurius S1Ve Dominus cConquaestus est, alıum

SUlSs operibus tulısse honores. Aventinus tradıt
avidivisse praecepftore SUO Conrado ae CUl 1d Do-
MmMinus CoONquaestus est Florentiae Estenses principes
sustentarunt Ferrariae, dedicaviıt quaedam aulo PON-
tiıficı [144

Chronicon Hermannı ab ANNO Christi 378 ad ANNUM
054 Sed Collectanea vVvent{imı durant antum ad
aNnnNnNumı 585 [145

135 Fol D 13° 1306 Fol. gfl 137 FKol '
fine [143 ol. 11}* {1 rol 12 1 2l  {[140 Fol. 141 Fol 9, 1142 Fol 10* 30®* {n

H135 Gottiried Monmouth oder Galfridus Monmutensis (T ’ Historia
Brittaniae, 210r XIT

136 Marianus SCOoLUS, Chronicon M V, 495— 562
137 1as de Miechow, TONICAa Polonorum 787

1138 agnus Von Reichersberg, FONILCON ET E (ed Gewold, Monachıii

1139 Peirus omestor, ISstor ı1a ecclesiastica (vgl Maniıtius M., Geschichte
der lat Literatur des Mittelalters I11, München 1931, 156) Die erste
Ausgabe erschiıen 1496 ase

1140 Regino Prumensis, Chronicon M in uS, SC  (8) annover
1141 vgl 173 [143 vgl 190

[144 {1 eıil 1145 vgl |82
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Honorius ugustodunensIis Ecclesiae presbyter ScCr1psit de
mundı IMAaglnNc Sub Henrico Caesare | 146

untherus QUEINM Henricus Imperator SUO cancellarıo
creavıt CDISCODUM Bambergensem SIVC Babenpergensem
Anno 065 cripsit itinerarıum, 11 Ungarıa | 147

In manuscr1iptis Aventin! notantur NeSCIO unde
enealogiae egum anıae Cladomiro inde OMm1-
tum Remundo UXOT Tu1nt Melusina 111a Helıae

anıae H1 CONMNIUSES multos habuerunt 1beros
ndequıbus IMINIMUS (Tol 9°) natus Tit dux LucelburgensIis

commemorantur titulı et genealogıa ducum et cComıtum
Caroliı imperatorıs 148

FKın Außzug egister er konigreich und fürstenthumb
deutscher und welscher landen miıt ihren bluetstamen, her-
khomen und regıiment (Est incepfta inscriptio et 1ıtulus alı-

[149ardelıon1s)
Hystorica SIVE in Palestina

Eın stuck expeditionis SacCrae Friıderici Pale-
stina ei yrla SO Aventino b1  10theca Salisburgens!
geschickt. Expeditio Palestinam Friderici 1150

Collectanea quaedam de principibus christianıs, qUıl Tur-
Ca expeditionem fecerunt. [151

ollectanea de expeditione Palestinam Ssub Conrado Cae-
Sare 152

Epistola Y  1  ae regINaAC Hierosolimil1lanae ad Friedericum
de perfidia Constantinı impera(torIis. 1:3

Epistola Fridericıi ad Lupoldum Austrie ducem de eadem
154

upertus Remensis archiepiscopus OCIiO lıbris consceripsit
expeditionem Sacram Godofridi! Biıllıonael ducıs otharın-
gla [155

146 Fol 181 147 Fol 13} [148 Fol 152 149 Fol 15* [150 Fol 172 1151 Fol AAr
[152 rol 23° 153 Fol 24} [154 Fol. 24} 155 Fol

1146 Hon ugustodunensISs, mag0 mund!i de dispositione OFrDIS
182, 115—188).

sicuti147 Bischof Gunther VON Bamberg Vgl V 33

untherus scribit‘‘, Einzelheiten des Kreuzzugs berichtet WeTl-
den Zweifellos lag Aventin ein Bericht VOT, der nunmehr verschollen
ist Manıitius 111 rwähnt nıchts VOIN lıterarischen Tätigkeit
Bischof unthers Das inerar kann n1IC identisch sein mit der HIi-
siorıa Constanipolitana des Guntherus Alemannus der erst den TeUuUZ-

esin
TA8 P 149 rdelho
150 woh Guntherus Alemannus (Ligurinus), den Aventin auch enn
153 u 154 vgl A I, 106
155 Rob ert Abt V. St em1 1SLOF1G Hierosolymitana ad ANNUM 1099

Libri TIT (PL 159, 669— 758 Uu. ONITIUS 1111 C., 424)
*  T&
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Hystorica Externa
hrıstlianus archiepiscopus Moguntinus scr1psit Cosmogra-

phıam et de (jraeco in atınum vertit 11506
am eg1s udorum ad Emanuelem, quı in Graecia Na-

Vit ab AaNNO 144 ad 1850 1157
Joannes Eburonus (Ebran VonN Wilsperg) scr1psit itinerarıum

S1Ve hodopoeicon qulia multas regiones perlustravit et
obsidionem [158

Chronicon RKRomanorum Mit deutschen Rheimen C
mac 159

us L1IVIUS mit deutschen Reimen verteutscht [160
Theologia QUOTUM in SU1Ss manuscriptis meminit Aventinus.
Albınus psalmıs 161
Wi  1  a  us et Moguntinus ePISCOPUS scr1psit vitam

Bonifacıi Archiepiscopi Mogunt. instinctu Leonis Pon-
1f1CI1s Romanı et Egberti Abbatıs Fuldensıis Ool10 fıit
menti0o T1 secundı de 11S JUaC gessit ın Archiepiscopatu
Moguntino. 1162

1tam Erhardı scripserunt Paulus adr dictus (Tol 10’) Ab-
hatissae in Nıderaltac et Conradus de monte puellarum.
Hıc Erhardus VIxit Ssub Carolo agno et Leone 111 1163

Idem Conradus qui sub Carolo VIixit scr1psit contra medi-
cantes ad Urbanum [164

[156 Fol in fine; 281
62 Fo D 2U0*.

158 Fol S 10* 11} 1159 Fol 142 [161 Fol me1l ndicis

1156 Christian HS Erzbischof VOIN Mainz E wurde iIrüher ein 110er
de calamıtate ecclestiae Moguntinae auch Chronicon Moguntinum g_
nannt, zugeschrieben; die hier genannte verschollene Cosmographie
kann aber N1IC amı identisch sein. Sie cheint eher dem mit beson-
deren Sprachkenntnissen begabten Erzbischof Christian
zuzugehören. ber ihn vgl nunmehr Bigelmair in Lexikon heo-
logie Kirche [ 1, reiburg 1931, Sp 018 Manıitius 111 twähnt
Christian NIC Aventin berichtet in seinen Annalen ohl einiges seiner
politischen Tätigkeit IIL, 228—232), aber nichts über ine lıterarısche.

1157 unbekannt 1158 vgl 1159
1160 us Livius, ıta enricı regis Anglıae, da uıntier Hist: xterna

aufgeführt
1161 Alkuin oder iın Canterbury
1162 W iıillıbaldi presbyterI1 1CTOFrI1S Moguntiae, ıta &. Bonifaciti

in uS. SC
1163 Paulus Judaus monachus Fuldensis, 1ıta Erhardi epISCOPL Ratısb.

MFOL: Mer AT E 1—21) Dem Schreiber ist hier ein grober Abschreib-
fehler unterlaufen, da Paulus auf Geheiß der 1Ssın in Niedermünster
un: Conrads VOon Megenberg die vita veriabte Kätselhaft ist der Beli-
Naine Madr.

1164 Conrad VO Megenberg, T ractatus de errorı1bus Begehardorum et
Beginarum (teilweise in 1bil Lugdun, AAXV, 31
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Henricus Heßler vertit in linguam germanıcam poka-
lypsiım [165

Luther VO pamberg monachus equestrIi ordine scripsit
lıbrum Germanicum in SAaCTIS. Anno domini 324 1166

Buchardus epIscCopus WormaciensIis scr1psit lıbras decre-
torum 167

egumbertus hystoricus de ıta eopoldı. S eSE Claustrino-
urgl [168

Andreas annalıum Christianorum conditor. [169
Honorius ugustudunensI1s ecclesiae presbiter scr1psit de

imagine mundı Sub Henrico CacSsSaire 1170
er temporum IThomae Haselbach eolog1. 171
OCNUS FruxinensIıs (!) ysta deinde Emeramı et Ful-

densIis monachus ANNO Christi 000 ei Ssub Henrico
scr1psit Theologica et 1Dros cCarmınum. [172

Wiılhelmus Oceano IO LUdOovıicoOo CaesSsare scr1psit CON-
tra pontificem, 11 ANNO 347 [173

(Fol 11) Reginoldus epISCOPUS in Aidstat in mMUuSsICIS inguls
Haebrea eit Graeca perdoctus scr1psıt legendas sanctorum
et carmına AaNNO 965 174

Tigurinorum cCodex venerandae antiquitatis continet vitas
Christianorum Divorum, Vixerunt Ssub OtNarıo Franco-

175
Heribretus ePISCOPUS scr1psit SC hymnos SAaCTOS 176
In 10theca bathaviensi eXTtTa ıta Hermagorae et FT

tunatiı discıpulorum sanctı Marcı. Nam e1IUs acCcı in actIis
15 mentionem | 177

[168 Fol 170 Fol 181 174 Fol 141 175 Fol 64 176 Fol 151

1165 esler einrich, deutscher Dichter in der ersten Hälfte des r
ber ihn ADBRB 1  9 P

1166 Unbekannt erwan mit Abt Stephan Spamberg Von Meik (um1450
1167 urcardus Wormaclensis Decretorum Iibrı (PE 140,
S058

168 vgl 134 1169 vgl 1131 [170 vgl 146
171 vgl. [51  87ff | 1’72 vgl 170 ber seine theologischen er Manıti 1,

HS3 ılhelm V ÜCAam ohl 1alogus inter magistrum el discipulum.Vgl HS 871
[174 Bischof Reginbold VON Eıichstätt 991) Bel Manitius n1IC rtwähnt

Die Angabe hier ec sich jedoch mit der Bemerkung des nnonymusHaserensis M VII; 257) nach der der sprachkundige Bischof Viten \rla
der unıbald, Blasius uınd 1KO1auUSs verfaßt hat, die uns NIC. CI-
halten Ssind Auffallend ist die SCHAUC Zeitangabe.[175 186

1176 Heribert Eıchstätt Vgl anıt1us SE D 555
{ 177 vgl eidinger G.; Untersuchung assauer Geschichtsschreibung

uUuSW 1179 Hugo Von St Vıiktor ($ vgl anıtıus I1, 114
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Severinus Noricus scr1ipsit hystorl1as SaJCITas et vitas Sanc-
torum. 1178

Hugo presbiter ei monachus 1CTOTFIS Parisiensis Sub Hen-
r1C0 anno 130 cr1psit in Ecclesiasten et alıa QUae-
dam 1179

Referuntur quaedam opuscula Bonaventurae de sceleribus
Pontificum Romanorum max1ıme Georgil (!) VII 1150

Vıtam Amandı scr1psit Philippus as in coenobio Eluo-
nensI. 181

ıta allı, adolescens quıdam scr1psit. 182
1tam Othmarı scr1ps1it charyssımus Irater Gorberh, qui

as et1am alla quaedam COmMposult. [ 183
(Fol F1°) EpISscopus Frisingensis antıquum lıbrum Cal-

mine scr1ptum. LESt Apocalypsıs Cu pictura varla.
Papa pingitur adorare meretricem babilonicam [184

Salvıanus ePISCOPUS Maßıiliensis scr1psit de providentia de1
praeclaros lıbros et de ud1it10 de1 [185

Eug1ppius Noricus sub Attıla lorens vitam Severin! Norict
importuno CaeSare Romano scripsit. 186

Arnolphus ogburgensis regulus Emeramı praepositus
sub Henrico de ecclesiasticıs scriptoribus scr1psit. 187
Marianus SCotus scr1psit commentarıos in psalmos, SCeI-
vantur Ratiısponae.

In meln neuem) uecC blätter hat CU1US inscriptio0
bi  10thNheca cardinalıis alzburg. olla referuntur

eges praedicandı verbum de1l Carolo agno episcopIs
praescriptae. [189

tem eiusdem concilium, quod celebravit annoO dmni. 800
370 anno0 egn! SUull [190

1178 Fol 15
86 Fo

179 Fol 182 sein Comburg
32 —.  —— Fol 6‘ [182 Fol 02 T: [184 Fol 7,

[188 Fol 41 [189 Fol.

1178 ohl Sulpicius Severus, der Verfasser einer TOoNILCa ab eXordio mundtı
ad fempus SUUM, irüher 1SLOr 1a etiite

1181 Philipp, Abt \ V AB non nach ıla Amandı tertia (PL 203,
P E

1182 kehardus Junior !), Casuum S5,. Gallı CONLLINLLALLO 1},
TEZ17

183 Gozbert Abt V, ST Gallen, Ita Otmari M Ter. Mer.
1184 Es sind 1Ur ZwWwe1 Freisinger Handschriften der Apocalypse Ei-

halten (Clm 6230 und 7 die aber el schon dem A/Al 5,
gehören,
1185 alvianus assiliensis, De vero Juditio providentia Dei 10r1i

Vindob
1186 Eugippius, 1Ita everin!ı Vindob AQus dem TegernseerClm 1835 FA
1187 und 188 vgl 111 eil



Ein Quellenverzeichnis der Schriften vVventiins.

Poetica
(Fol 12) etellus Tigurinus scripsit Lyrica 191
ermannus ontractus [192
Eugenius yspanus monachus Toletanus epitaphia scripsit

Iyrico cCarmine. [193
Cıitatı abh ventino

EugenIi1us Myspanus Toletanus monachus, qUO correct!
sunt T1 Dracontil. | 194

Henricus Hermannus lamus. [195
oppO as aCcNı superlorIis scr1psit et correxıt 1bros

196annn dominı 251
Wierorbus (Vicerorpus Aventino) scr1psit lıbrum in monte (!)

Emeramı ANNO 750 197
inferioris loruıt Sub HenricoWenceslaus as achA11

CaecSaTe CUIUS fult consil1arıus. 198
(Fol 12’) Beneventurus de mo scr1psit lıbrum Augusta-

lem ad Nicolaum marchıionem Estensem AaNNO RT Xia
in episcopatu Patavilensı. [199

er Ulric1ı Nussdorfiferii scr1ptus in PpEeErgamenNO0, qualis sit
NON refertur. 1200

Honortı:cus ( Henricus) exta in monumentis monaster1!
Cellae Mariae. 201

Aneas Asculanus IM1ISSUS est Nicolao pontifice ad DeT-
scrutandos et conquirendos VeLUSTOS l1bros in Germa-
nliam. 1201

Praedicti uthores Citantiur quidem aD Aventino sed nu
fit ment10 quibus de rebus scripserint.

Aventino praeter hystoricos 11bros 11 et Dromissı.
Chronographiam edıtam annn 5292 Aventinus refert 1202
Promittit ıbrum de irruptione Ostrogetarum in Ası1am et

eorundem reditu 1in Kuropam, Noricam, Austriam,
191 Fol 3l  Fol. 9*  [193 Fol 5D [195 Fol 71 [196 Fol 199 Fol 1 1° bıblioteca Pat. Ept

1191 etell V, Tegernsee, Quirinalia (Ausgaben bei anıt1us 111 {f.}
1193 Eugenius VON Toledo, (Gedichte (PL ST, 359
194 erselbe, Ausgabe des DracontiusMAut ant 1 Vgl Ma-

nitius 194
195 „Herman der Lam ‘“ ? SO zitiert VOonNn Aventin in Y 156
196 11 eil[197 S. 11. Teil (Wattenbac 1, 172)

1198 ebenfalls. 199 envenuto de Rambaldıs de mola
er Augustalis (Freher, erm 11, T

200 Ulrich Nußdorf, Bischof Passau
201 Unbekannt

1202 Da keine Titelangabe unbestimmbar‘.
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(fol 13)Pannonias. Et Rugiorum Austria in alıam migra-
tione. horum exta in manuscriptis.

ystorıam eccles1iastıcam ondıto ad nostra tem-
OFa 204

De Venetorum SCU Sclavorum irruptione In Germaniam
interiorem et traiecto Danubi0 in Pannonijam, Noricum,
Liburniam, Dalmatıam. 1205

ongobardorum era origine et SitU. 1206
tem nglıorum S1Vve Anglilorum, quı Britannias HC

tenent 207
(Quod Omn1ıs Nobilıtas, eges, Princıipes, talıae Galliarum
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In zerrißnen attern verzelet Aventinus Stuck seiner
2974eutschen hystorien UUaC recensenda.

Historiae atınae de nnalıbus Boliorum T1 septem ngol-
stadı! mpreßa anno Weissenhorn.

Fiusdem Hıstoriıa Germaniıica impreßa Francofurti A0
CUl INASNUM ees iragmentum. 1226

A Aventino Praestita
eX Germanıcus qQUa«c Aventinus mmandato ducum

Bavarıae CONquaesıvIift. 2927
lle alte Burgstall der Römer, iıtem der Römer besatzung

S1Ve praesidia. 1228
Daß herkommen der ayrn Wiıe S1 die Römer auß dem

Land vertriben. 2720
Wann S1 rıisten worden. 230
Fol 14’) Wiıe Regenspurg der ursten VON ayrn JEWESCH

und VON Inen kommen. 231
Wie daß Bistumb Bassau VON den üursten VON ayrn SC-

stifft 239
Wıe Osterreich, Steiermarck, erntten, 1rol, ber un

Niderbayrn Nordgau eın üurstenthumb DEWESCH. [233
Waß un WwIe die Stet in Bayern gebauet. 234
Daß en er öÖnig und Hertzogen VON Bayern, ark-

grafen VOoNn Osterreich, Pfaltzgraffen VonNn Schyrn, Wittels-
pach, Dachaw Valle1, Warttenberg, Hertzogen Dalma-
tien seind alle eINs geschlechs HCWESCH. 235

Von den Graifien VO ayrn und waß S1 gest1i en 12306
Aventinus aeo Marschalk, ut DUtO, notia omburg

monasterium Uut eit Limpurg alam et Rottenburg
civitatem fuilsse Conradı imperatoris. 1237

Ist uns ber die Anlage und Entstehung des eX nıchts
bekannt, geben doch die beigefügten OEn und Seiten-
zahlen manchen wissenswerten Aufschluß Sie sind mit Genaulg-keit omm Schreiber eingetragen. Denn wiederholt zıtierte
Autoren finden siıch immer wieder auf der gleichen eıte (VglNr ö2.) unächs ergibt sich, daß das Verzeichnis in seinem
größteq Teıil N1IC den willkürlichen Versuch einer Quellenana-
[225 Fol 311 Fol 25 in indice.
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Iyse des Schri  ums Aventins UFE einen päteren darstellt, WwIie
etwa Wiedemann in seinem immer noch unentbehrlichen Werk

oder Riıezler teilweise unternommen aben, obwohl die Über-
chrift nahelegen könnte Es wäre ja N1IC bloß eın kleiner
Teıl der Aventin bekannten Autoren, die Zahl der Blätter des
Originalverzeichnisses (s unten) geht N1IC ber hinaus. Die
auf diesem kleinen Raum zusammengedrängten Schriftsteller
zwingen ZUT Annahme, daß die Vorlage eın Schriftchen
irgendeiner geschichtlichen Darstellung, sondern ein besonderes
Autorenverzeichnis War Da der Schreiber wiederholt (Nr [61,
214; 225) VOoON seinem eigenen eX CIn INeCO indice‘‘) spricht,
hat füur den übrigen Teıl einen remden als Vorlage, den
nach einem SaC  1C geordneten Gesichtspunkt verarbeıte
un mit kritischen und ergänzenden Bemerkungen versieht.
Daß der vorliegende eX VOoON Aventin selbst stamm(t, legt der
Umstand nahe, daß verschiedene er nıt vollständigem und
SCHNAUCNH 1te ıtiert sind, WI1e cS 1Ur dem bekannt sein konnte,
der sich eingehender amı befaßte Um NUur eın eispiel
zuführen, ist unNs das sonst verschollene Werk des Kanzlers
Tassılos Creontius (Nr 108) mit dem vollständigen 1te HC-
geben Schwerlich dürfte der Schreiber dieses mıt Aventin
gänzlic untergegangene Werk selbst gekannt en Für die
Autorscha: Aventins spricht VOT em Nr 8T7, die uns och
eingehend beschäftigen wird. Hier wird die Ansıcht des Schrei-
bers ausdrücklich in Gegensatz der Aventins gebracht.

Die Blattzahlangaben bel den einzelnen Tıiteln ermöglichen
aber auch das Originalverzeichnis M OV) herzustellen
Um atz SParch se1 VON dem Abdruck abgesehen. Die Z
sammenstellung bietet einen kleinen 1ın  16 in die Anlage des

ach welchen Gesichtspunkten hat Aventin es geschrieben ?
Jedenfalls nach gänzlıc anderen als der Abschreiber, der eine
1Ur sachliıche Grupplerung anstrebte Völlige arhel1 bietet
der wiederhergestellte Katalog NIC ber CS ist keıin Zufall,
daß die etzten ZWel olıa und des er anführen,
die NIC bloß sämtlıiche die salzburgische und österreichische
Geschichte betreffen, sondern VOnNn denen auch ZWEeI and-
schriften in alzburg selbst ruhen (Nr 142, S: 189), ebenso
finden sich auf Fol unter erken verschıiedensten nhalts
ZzWwel euburger Handschriften (Nr 34, 130) WIe Fol
drel TFeDEENSEGET (Nr 1806, F73, 191), Fol 82 ZWEeI und Fol 1
unter sieben verschıiedenen dreı die Geschichte ugsburgs De-
treifende er auiiuhr ESs ist also die Vermutung berech-
tigt, daß das nach einem örtlıchen Gesichtspunktgelegt Ist, wobel aber Nn1IC der nhalt, sondern der Aufent-
Sor der überliefernden Handschri maßgebend WAarT.
Stünde uUuns ein Verzeichnis sämtlıcher Von Aventin benützten
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und Schrecken der Klosterbibliothekare VON seiner
and reichlıch NT Randbemerkungen versehenen Handschriften
ZUT Verfügung, 1e sich eın deutlicheres Bild des gewinnen
uın die rage beantworten, ob das Nn1IC einen andschriften-
katalog Aventins, geordne nach den Fundorten, darstellt

I4
Der gotische Schriftsteller Castalıius

Be1i Nr und uUNsSeTes atalogs rwähnt Aventin einen
utor Castaliıus oder Castıliıus, der WIe ordanes de geN-
USs septentrionalibus geschrieben en soll Ja, cS soll
VON ihm eine 12bändige Geschichte de etils vorhanden se1in.
Der Schreiber des atalogs bringt dieser Nachricht Aventins,
die WITr NUur AUuUs dem Verzeichnis kennen, eın Zu großes
Vertrauen entgegen. Miıt eCcC und Unrecht zugleich! Miıt
C da der Literaturgeschichte eın gotischer Geschicht-
schreiber Castalıus bekannt ist, mit Unrecht, da Aventin nNn1IC
der riınder dieser nebelhatiten Gestalt, Ja N1ıIC einmal des
Namens ist

Leidinger hat bereits 9015 gelegentlich einer umfang-
reichen und Schauch Untersuchung passauischer Geschichts-
quellen ® auf das Bruchstück einer und auftf eine alte,
aber unter dem alschen Namen des Thomas Ebendorier lau-
en Quelle hingewlesen, die el eıle eines erkes des
Passauer omdekans Albert am 1260) * S1nd. Albert
am darın selbst einmal die Quellen d die benutzt
hat, und rwähnt el

ordanıis, Schrittwinus, recholdus et Gewasta  us got-
ticı historici Gottos, Ostrogottos, Seygottos, Wesegottos, Gep1dos, Ava-
16S et Vindas, andalos, Alanos, Herolos et SuUevVos similiter sunt secutı"®.

Da diesen Autoren erıc zugeschrieben werden, die sicher
N1IC VON ihnen stammen, omm Leidinger nıc bloß dem
entschiedenem Urteil in Albert am einen Aalscher VON N1IC
geringem Ausmaß sehen, sondern einen e1l des Gotiker-
quartetts Schreitwin und Gewastald als reine Fiktion Albert
Behams betrachten Es ist 1er N1IC untersuchen, WIe
Albert am bel der Benützung und 1tatıon seiner Quellen
verfuhr, uns beschäftigen NUur die skuren unter den Vieren.
Wel derselben welsen sich eutlic Aaus ordanes, der ekannte
Verfasser der Gotengeschichte? und Vrecholdus, beli Aventin

Leidinger G, Untersuchungen assauer Geschichtsschreibung
des Mittelalters (Sitzungsber. der Dayr. ademie Wissenschaften, Mün-
chen

ber ihn neuestens Heuwileser in Lexikon Theologie u Kirche
Freiburg 1930, Spalte 207

8  8 Leidinger, a.
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Freıthilf, der schon auf den ersten e als der Bischof VON
LiS1eUX un Verfasser einer Historia (} 093) FFecCcHU En CeI-
kenntlich ist Es bleibt neben Schritwinus, der eigener nier-
suchung bedarf, noch Gewastald miıt seinem klangreichen Wwest-
gotischen Namen

er Schreiber uUunNseres atalogs muß eın unbelesener
Mann SCWESCH se1in iUgt, als Aventins Castalius nıeder-
schrieb, eine krıitische Bemerkung d die zunächst sehr kühn
erscheıint. s S1e in Castalıus den berühmten Cass1ı10o0odorus
Senator Das INa mehr auffallen, als Aventin Cassı0odor
gut ennt, reichlich benutzt und dessen schönen Namen
ändern sich keineswegs emüßigt Den Schreiber
dieser Vermutung die Bemerkung Aventins verleitet aben, daß
Castalius eine 12bändige Gotengeschichte geschrieben en
soll en WIr VON Cassıodor eine olche ? ewl 1 Teillc
NnıIC in 1rekter Vermittlung, sondern in der Verarbeitung
Urc ordanes.

och lassen WIr, auf dem kürzesten Weg bleiben,
gleich den aufschlußreichen Beginn der Gotengeschichte des
Jordanes Tolgen (MG Aut antiquissim!ı V:, 53)

olentem subvectum navigio Tam tranquillı 1toris STr1N-
pere et minutos de priscorum, ut quidam ait, stagnis pIsciculos legere,
in um frater Castahi laxarı vela compellis relictoque opusculo, quod
intra INAanus abeo, 1d est de abbreviatione chronicorum, suades, ut —
STrIS verbis uodecem Senatoris volumina deorigine actusque Ge-
tarum ab olım et uUSQue NUnNcCc per generationes descendentem
in unO et hoc V ibello choartem
Der rrtum ist offensichtlich Die ittelalterliche Gje“

schichtsschreibung nat vielleicht Uurc Mißverständnis, schlechte
berlieferung oder Flüchtigkeit veranlaßt, den VON ordaneserwähnten Adressaten Castalius, dem die Gotengeschichte QC-widmet seın ollte, den Freund des ordanes und Papstes 1g1ilius,inıt dem Autor der nachgenannten Quelle, den nichtgenannten„ dSenator‘‘, gründlich verwechselt. Die Gegenprobe gibt das
n der Einleitung (ebd 54), Jordanes seinen Freund
Castalius oittet, Lücken sEeINES erkes aus eigener ahrung
ZUu ergänzen, die ıhm seiıne Nachbarschaft (Konstantinopel)In den Goten:

.„Ut VICINUS genti“‘
reichlich bietet. nd nach Aventin (Nr. ö7) oder richtiger ge-sagt nach sdeiner Vorlage, WäarTr Castalius:

„AVICINUS Getis‘“!!
Da Aventin Castalius ind Cassıodor SoOnNnst gut unterscheidet,mMuß die Konfusion hon  DA  S rüher erTfolgt sein, wıe Aventin ja

Manitius 0 11 5 S. 210. IL,IN B: Ar  f —-  v Lexikon Üü. Kirche 1, Sp.
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Der oben-auch einen ertigen vorliegenden 1te ıtiert
erwähnte ‚„„Gewastaldus  6 Albert Behams sagt eutlc SCHUS,
Wann der Irrtum schon vorhanden War oder vielleicht (durch
Verschulden ehams ” begann. Denn auch der in Begleitung
des Jordanes zıtierte erwähnte Gewastald mit seinem west-
gotisch frisiıerten Namen, der auch einmal als astaldus auf-
n ann NUr Cassı1odor se1ln. Vermutlich hat Aventin
seinen Castalius unmı  elbar VON Albert am bezogen, den

reichlich benützte und dessen wertvolle, nunmehr verschol-
ene Konzeptbücher noch VOT ugen

ber Gewastald und Castalius ist NnıC die einzige Ver-
eidung, in der der ehrwürdige Senator in Altbayern autitrı
Aventin rwähnt einmal in seiner Germania illustrata einen”

„Garıovaldus, vetustissimus scriptor, qui TeS Oomnium accolen-
t1ium Istrum descripserit‘“

und Katalog rwähnt als bereıits 1im vorhanden (Nr 1393)
einen:

Aventinus‘‘.
„Garibaldus secripsit et Vixit 587, CU1US 11TOTES refutavit

Auffallend ist die YCNAUC Datierung eines ruüuhen obskuren
Schriftstellers, noch auffallender ist, daß die ahrza das
Todesjahr Cassiodors se1in könnte, der bald nach 584 gestorben.
Nıicht gleichgesetzt werden darftf dieser arıba mit einem
deren frühmı  elalterliıchen Chronisten des (frühesten Jahr-
undertis, der besonders AUS Ulrich Huetrers 1r0onı bekann
ist, VOnNn ihm als,, der schöne ronist‘‘ bezeichnet und In
Verein mit einem rätselhaften Alfonsus aufgeführt wird. (jario-
vald aber, dessen Gegenstand sıch 111 der (jetica des ordanes-
Cassiodor ecC W1e€e Gariıbald 1111 der Datierung des Cassiodor,
dürfte NUur eine andere Abwandlung des (Gjastwaldus-Castalius-
Cassiodor sein.

Yortsetzung folgt


